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Fliegender Raser
Ein fliegender Papagei ist
im pfälzischen Zweibrü-
cken von der Polizei ge-
blitzt worden. Der „rasen-
de“ Vogel wurde in einer
Tempo-30-Zone mit 43
Stundenkilometern ge-
messen, wie die Polizei be-
richtete. Zunächst hatten
die beiden Beamten an der
Kontrollstelle vor einem
Rätsel gestanden. Die
Messanlage löste aus, oh-
ne dass ein Auto zu sehen
war – erst dann entdeck-
ten sie den Vogel im Bild.
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Guardiolas Finale dahoam
Nach drei Jahren als Trainer des FC Bay-
ern, drei Meistertiteln, vielen großen Sie-
gen, einigen schmerzhaften Niederlagen
und mit der Aussicht auf eine weitere Bier-
dusche verabschiedet sich Pep Guardiola
am Samstag mit dem Heimspiel gegen
Hannover vom Münchner Publikum. Der
Katalane, der künftig Manchester City trai-
niert, kündigte an: „Ich werde fast alle
Spieler vermissen.“ SEITE 25

SPORT.....................................................................

Gaffern droht Haft
Strafe für Behinderung von Unfallhelfern geplant
Berlin – Gaffern, die nach Unfäl-
len die Arbeit der Rettungskräfte
behindern, soll das Handwerk
gelegtwerden.DerBundesrat be-
riet am Freitag eine Gesetzesini-
tiative des Landes Niedersach-
sen, die Strafen von bis zu einem
Jahr Haft für Menschen vorsieht,
die Rettungsarbeiten durch den
Aufenthalt an der Unglücksstelle
behindern. Bisher ist dies nur
strafbar,wenndamitGewaltoder
deren Androhung verbunden ist.
Der niedersächsische Innen-

minister Pistorius (SPD) verwies
darauf, dass Gaffer häufig Film-
aufnahmen machten und sie

dann ins Internet stellten. „Ein
solchesVerhalten ist schlichtund
ergreifend widerlich“. Die Gaffer
behinderten die Rettungskräfte,
obwohl in solchen Fällen „Se-
kunden entscheiden können“.
DenPlänenzufolge soll der be-

reits bestehende Paragraf 201a
des Strafgesetzbuchs erweitert
sowie ein neuer Paragraf 115 in
dieses eingefügt werden. Die Ge-
setzesinitiative, mit der auch ein
Persönlichkeitsschutz für die
Herstellung von Aufnahmen
Verstorbener eingeführt werden
soll, wird nun in den Ausschüs-
sen diskutiert.
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Freie Fahrt
Gute Nachricht für alle Ita-
lien-Reisenden: Am Bren-
ner gibt es bis auf weiteres
keine Grenzkontrollen.
Das haben der österrei-
chische Innenminister
Wolfgang Sobotka (ÖVP)
und sein italienischer
Amtskollege Angelino Al-
fano mitgeteilt. Wegen
der Flüchtlingskrise hatte
Österreich erwogen, seine
Grenzkontrollen auch auf
den wichtigen Alpenpass
auszudehnen. Italien hatte
dies massiv kritisiert.

DIE GUTE NACHRICHT

München – Bis zu 30 Millionen
Kubikmeter Trinkwasser liefert
das Loisachtal im Landkreis
Garmisch-Partenkirchen jähr-
lich an die Stadtwerke Mün-
chen. Jetzt soll den Gemeinden
im Umland von München der
Hahn zugedreht werden: Das
Garmischer Landratsamt hat ei-
nen Bescheid erlassen, dass sich
sechs Kommunen um eine eige-
ne Wasserversorgung kümmern
müssen. Für sie werde die Trink-
wasser-Gewinnung aus dem
Loisachtal „nur noch bis längs-

Ringen ums Münchner Trinkwasser
Loisachtal dreht den Hahn für Umland-Gemeinden zu – Jetzt klagen die Kommunen

Verhandlungen mit diesem star-
ken Gegner werden sicherlich
hart und zäh werden“, meinte
Bürgermeister Stefan Straßmair.
Die Auswirkung auf denWasser-
preis sei noch unkalkulierbar.
Grundsätzlich ist die Wasser-

entnahme aus dem Loisachtal le-
gitim – den Vertrag konnten die
Stadtwerke München erst kürz-
lich bis 2045 verlängern. 20 Pro-
zent des Münchner Trinkwassers
kommt von dort, 80 Prozent von
der Mangfall. mmä/dw

» BAYERN

de dafür nennen. Ansonsten en-
det die Belieferung.
Zwei der Gemeinden, Unter-

haching und Neubiberg, klagen
dagegen. „Wir haben große
Zweifel an der Rechtmäßigkeit
des Bescheids“, erklärte ein
Sprecher der Gemeinde Unter-
haching. Neubiberg bezieht al-
lein jährlich eine Million Kubik-
meter. In Hohenbrunn wird be-
raten, ob die Gemeinde autark
werden könnte – dazumüsste sie
aber den Stadtwerken München
das Leitungsnetz abkaufen. „Die

tens 31. Dezember 2025 gedul-
det“, heißt es in dem Bescheid.
Neubiberg, Neuried, Unterha-

ching sowie Teile von Hohen-
brunn, Ottobrunn und Bergkir-
chen (Kreis Dachau) werden bis-
lang von den Stadtwerken mit-
versorgt. Ihnen legt die Garmi-
scher Kreisbehörde nahe, eigene
Wasserschutzgebiete auszuwei-
sen oder sich benachbartenWas-
serwerken anzuschließen. Wenn
das nicht geht, müssten die Ge-
meinden „detailliert“, so der
Wortlaut im Bescheid, die Grün-

Gabriel geht
auf Lafontaine zu
Berlin – SPD-Chef Sigmar Ga-
briel hat sich mit dem Vorsit-
zenden der saarländischen
Linksfraktion, Oskar Lafontai-
ne, getroffen. „Wenn ich ge-
wusst hätte, welche Aufmerk-
samkeit eine Tasse Kaffee mit
Oskar Lafontaine im Saarland
erzeugt, bin ich froh, dass ich
mit ihm kein Bier trinken war“,
sagte Gabriel bei einem Kon-
gress am Freitagabend in Völk-
lingen. Der frühere SPD-Chef
Lafontaine gilt seit seinem Rück-
tritt als Bundesfinanzminister
unter Kanzler Gerhard Schrö-
der und seinem Wechsel zur
Linkspartei als Reizfigur in der
SPD. In Umfragen sackt die SPD
derweil weiter ab. Das ZDF-Po-
litbarometer sieht einen histori-
schen Tiefstand von 21 Prozent.
Die Union verharrt auf ihrem
schlechtesten Wert seit fast fünf
Jahren, nämlich bei 33 Prozent.
Die Linke läge bei 8 Prozent, die
Grünen bei 14, die FDP bei 7
und die AfD bei 13 Pro-
zent. mm/dpa » KOMMENTAR

Unsere Themen im Internet- Bilder: Die neue Bierköni-
gin kommt aus Unterfranken- Bilder: Die Gewinner und
Verlierer der Bundesligasaison

EinPfingstbesuch
im Frauenkloster
Ordensfrauen wie diese
beiden aus dem Mutter-
haus der Schwestern von
der heiligen Familie in
München führen ein Le-
ben, das vielen fremd vor-
kommt. Dabei haben die
Klöster Bayern jahrhun-
dertelang geprägt. Der
Münchner Fotograf Tho-
mas Dashuber hat zehn
Frauenklöster im Freistaat
besucht: Herausgekom-
men ist ein Bildband mit
stillen, aber kraftvollen
Szenen aus einer verborge-
nen Welt. In einer Ausstel-
lung im Kloster Beuerberg
südlich von Wolfratshau-
sen, die amPfingstsonntag
startet, werden sie ge-
zeigt. Und das Kloster
selbst öffnet seine Pforten
für Ausstellungsbesucher –
seit zwei Jahren leben dort
keine Nonnen mehr. Die
Klosterkultur verschwin-
det still und leise.
» BAYERN & SEINE MENSCHEN

Tipps und Angebote auf
insgesamt über 48 Seiten.

Kleinanzeigen ganz groß:
Heiraten & Bekanntschaften

Kunst & Antiquitäten
Hof & Garten

Tiermarkt & Verkäufe

Die Merkur Extras
für Ihr Wochenende

Auch in Norditalien ist es am
Wochenende ungewöhnlich
kühl. Tröstlich: Zur Wochenmit-
te soll es deutlich besser wer-
den, in einer Woche auch in
Oberbayern wieder über 20
Grad. FOTO: PETER KNEFFEL/DPA

Ein Fest im Schnee
Pfingsten – kälter als Weih-
nachten? Ein Tief erwischt den
Freistaat genau zu Ferienbe-
ginn. Auf der Zugspitze
herrscht dichtes Schneetreiben.

AUS DEM LANDKREIS ...............................

Bremsen
erwünscht
Das Gymnasium Tegernsee erholt sich
nach dem Schock von 2014: 88 Neuan-
meldungen gibt es fürs kommende Schul-
jahr – die Talfahrt der Schülerzahlen ist ge-
bremst. Auch das Holzkirchner Gymnasi-
um würde gern bremsen, allerdings den
Ansturm: Es muss wieder fünf Eingangs-
klassen bilden. Hält der Andrang an, wird
es bald eng in der kaum zwei Jahre jungen
Schule. Deutlich mehr Jahre hat die Real-
schule Miesbach auf dem Buckel: Sie feier-
te jetzt ihr Jubiläum „50+“. Für Natur-
schützer gibt es indes eine gute Nachricht:
Für das FFH-Gebiet Mangfalltal wird jetzt
ein Managementplan erstellt.

Katrin Hager

Redakteurin

WIRTSCHAFT .....................................................

Mehr Lohn für Metaller
Die Beschäftigten der bayerischen Metall-
und Elektroindustrie können sich auf ins-
gesamt 4,8 Prozent mehr Lohn und einma-
lig 150 Euro freuen. Darauf haben sich am
Freitag Arbeitgeber und IGMetall nach nur
einstündigen Verhandlungen in München
geeinigt. Der Tarifvertrag sieht aber auch
vor, dass die Einmahlzahlung in bestimm-
ten Fällen gestrichen werden kann. SEITE 7

HINTERGRUND ................................................

Gauck denkt lange nach
Wiederholt sprechen sich Koalitionspoliti-
ker für eine zweite Amtszeit von Bundes-
präsident Joachim Gauck aus – gestern er-
neut auch der CSU-Vorsitzende Seehofer.
Gauck aber nimmt sich Zeit. SEITE 4
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"...und hier seht Ihr unser
neues Wohnzimmer!"

ANZEIGE

Den digitalen Merkur
gibt es als ePaper App für
Tablet und Smartphone.
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